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Die Befreiungstheologie ist eine theologische Strömung, die in den 1960er Jahren in
Lateinamerika entstand und darauf abzielte, soziale und wirtschaftliche Ungerechtigkeiten
aus christlicher Perspektive zu bekämpfen. Obwohl ihr Anliegen, die Armen zu verteidigen
und soziale Gerechtigkeit zu fördern, lobenswert ist, hat diese Bewegung innerhalb der
katholischen Kirche Kritik und Besorgnis hervorgerufen, insbesondere aufgrund ihrer
Tendenz, die Botschaft des Evangeliums auf einen politischen Kampf zu reduzieren und
Elemente des Marxismus zu übernehmen, einer Ideologie, die mit dem christlichen Glauben
unvereinbar ist. In diesem Artikel werden wir die Befreiungstheologie aus der Perspektive der
traditionell katholischen Apologetik betrachten, ihre doktrinären Fehler, spirituellen Risiken
und die Art und Weise analysieren, wie Gläubige die bevorzugte Option für die Armen
authentisch leben können, ohne in ideologische Abweichungen zu verfallen. Das Ziel ist es,
zu bilden, zu inspirieren und eine geistliche Anleitung zu bieten, die uns hilft, zu
unterscheiden und dem Lehramt der Kirche treu zu bleiben.

Ursprünge und historischer Kontext der Befreiungstheologie

Die Befreiungstheologie entstand in einem Kontext, der von extremer Armut, sozialer
Ungleichheit und politischer Unterdrückung in Lateinamerika geprägt war. In den 1960er und
1970er Jahren sahen sich viele Länder der Region mit Militärdiktaturen, ungerechten
Wirtschaftssystemen und einer tiefen Kluft zwischen Arm und Reich konfrontiert. In diesem
Umfeld begannen einige Theologen und katholische Führungspersönlichkeiten, die vom
Marxismus beeinflusst waren, das Evangelium als Aufruf zum revolutionären Kampf gegen
unterdrückerische Machtstrukturen zu interpretieren.

Zu den Hauptvertretern dieser Bewegung gehören Gustavo Gutiérrez, Leonardo Boff und Jon
Sobrino. Diese Theologen ließen sich vom Zweiten Vatikanischen Konzil (1962-1965) und der
Generalkonferenz des lateinamerikanischen Episkopats in Medellín (1968) inspirieren, bei der
die Bedeutung sozialer Gerechtigkeit und der bevorzugten Option für die Armen betont
wurde. Allerdings führte ihre Konzentration auf die „Praxis“ (transformatives Handeln) und
ihre Verwendung marxistischer Werkzeuge zur Analyse der sozialen Realität zu Spannungen
und Bedenken innerhalb der Kirche.
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Doktrinäre Fehler der Befreiungstheologie

Aus der Perspektive der traditionell katholischen Apologetik weist die Befreiungstheologie
mehrere doktrinäre Fehler auf, die sie von der authentischen Lehre der Kirche entfernen. Im
Folgenden analysieren wir einige der schwerwiegendsten:

Reduktionismus der Evangeliumsbotschaft: Die Befreiungstheologie neigt dazu,1.
das Evangelium auf einen politischen Kampf für soziale Gerechtigkeit zu reduzieren und
dabei zu vergessen, dass das Heil, das Christus bietet, ganzheitlich ist, also sowohl die
geistliche als auch die zeitliche Dimension umfasst. Wie die Kongregation für die
Glaubenslehre in ihrer Instruktion über einige Aspekte der Theologie der
Befreiung (1984) feststellte, besteht die Gefahr, dass diese Bewegung die christliche
Botschaft in ein rein menschliches Projekt verwandelt, das sich auf die materielle
Befreiung und nicht auf die geistliche Erlösung konzentriert.
Übernahme des Marxismus: Einer der problematischsten Aspekte der2.
Befreiungstheologie ist die Verwendung der marxistischen Analyse, die Konzepte wie
den Klassenkampf und die gewaltsame Revolution beinhaltet. Der Marxismus als
materialistische und atheistische Ideologie ist mit dem christlichen Glauben
unvereinbar, da er die Transzendenz, die Würde der menschlichen Person und die Rolle
Gottes in der Geschichte leugnet. Die Kirche hat wiederholt vor den Gefahren gewarnt,
Ideologien zu übernehmen, die den grundlegenden Prinzipien des Evangeliums
widersprechen.
Verwechslung des Reiches Gottes mit politischen Projekten: Die3.
Befreiungstheologie verwechselt oft das Reich Gottes, das von spiritueller und
eschatologischer Natur ist, mit konkreten politischen oder sozialen Projekten. Dies führt
zu einer Politisierung des Glaubens, bei der die Kirche als Instrument des sozialen
Wandels und nicht als Mutter, die ihre Kinder zum ewigen Heil führt, betrachtet wird.
Missachtung der Tradition und des Lehramts: Einige Vertreter der4.
Befreiungstheologie haben eine Haltung des Misstrauens gegenüber der Tradition und
dem Lehramt der Kirche gezeigt und bevorzugen es, das Evangelium aus einer
ideologischen Perspektive zu interpretieren. Dies widerspricht dem katholischen Prinzip,
dass die Kirche, geleitet vom Heiligen Geist, die authentische Hüterin der Offenbarung
ist.

Spirituelle Risiken der Befreiungstheologie

Neben ihren doktrinären Fehlern birgt die Befreiungstheologie mehrere spirituelle Risiken, die
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die Gläubigen vom wahren Glauben abbringen können:

Verlust des übernatürlichen Sinns: Durch die übermäßige Konzentration auf die1.
materielle Befreiung riskiert die Befreiungstheologie, die übernatürliche Dimension des
Glaubens aus den Augen zu verlieren. Die Kirche lehrt, dass die wahre Befreiung mit der
Bekehrung des Herzens beginnt und sich im ewigen Leben vollendet.
Spaltung und Konflikt: Die Übernahme des Klassenkampfes und der revolutionären2.
Rhetorik kann zu Spaltungen und Konflikten innerhalb der christlichen Gemeinschaft
führen, anstatt die Einheit und die Nächstenliebe zu fördern, die Christus uns geboten
hat.
Säkularisierung des Glaubens: Indem sie das Christentum auf ein politisches Projekt3.
reduziert, kann die Befreiungstheologie zu einer Säkularisierung des Glaubens führen,
bei der Gott in den Hintergrund tritt und die Religion zu einem Instrument im Dienst
menschlicher Ideologien wird.

Die authentische Option für die Armen

Die katholische Kirche hat immer die bevorzugte Option für die Armen verteidigt, verstanden
als Aufruf, die Bedürftigsten zu lieben und ihnen zu dienen, nach dem Vorbild Jesu. Diese
Option muss jedoch in Übereinstimmung mit dem Lehramt und ohne in ideologische
Abweichungen zu verfallen, gelebt werden. Hier sind einige Schlüssel, um dieses
Engagement authentisch zu leben:

Die Nächstenliebe im Evangelium verankern: Die christliche Nächstenliebe1.
beschränkt sich nicht auf soziale Gerechtigkeit; sie ist ein Akt der Liebe, der aus dem
Glauben an Christus entspringt. Wie der heilige Johannes Paul II. sagte: „Die Liebe ist
die revolutionärste Kraft, die es gibt.“
Marxismus und andere Ideologien ablehnen: Katholiken müssen jede Ideologie2.
ablehnen, die den Prinzipien des Evangeliums widerspricht, wie Materialismus,
Atheismus oder Klassenkampf. Stattdessen müssen wir eine Kultur des Lebens, der
Solidarität und des Gemeinwohls fördern.
Die Soziallehre der Kirche leben: Die Kirche bietet einen reichen Schatz an sozialer3.
Lehre, der uns beim Aufbau einer gerechteren und menschlicheren Gesellschaft leitet.
Dokumente wie Leo XIII.s Rerum Novarum oder Benedikt XVI.s Caritas in Veritate sind
wertvolle Ressourcen, um zu erkennen, wie wir in der Welt handeln sollen.
Nächstenliebe in Demut üben: Wahre Nächstenliebe versucht nicht, Lösungen von4.
oben herab aufzuzwingen, sondern begleitet die Armen mit Respekt und Demut, indem
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sie ihre Würde und ihre Fähigkeit anerkennt, Protagonisten ihrer eigenen Entwicklung
zu sein.
Für Gerechtigkeit und Frieden beten: Das Gebet ist eine mächtige Waffe im Kampf5.
für die Gerechtigkeit. Wir können für diejenigen beten, die unter Armut, Gewalt oder
Diskriminierung leiden, und Gott bitten, uns in unserem Engagement für die
Bedürftigsten zu leiten.

Schlussfolgerung: Treue zu Christus und seiner Kirche

Die Befreiungstheologie, obwohl gut gemeint, ist in doktrinäre Fehler und spirituelle Risiken
verfallen, die sie vom authentischen katholischen Glauben entfernen. Als gläubige Katholiken
sind wir aufgerufen, die bevorzugte Option für die Armen aus einer ganzheitlichen
Perspektive zu leben, die soziale Gerechtigkeit nicht vom spirituellen Heil trennt. Möge die
Jungfrau Maria, Mutter der Armen, uns auf diesem Weg des Glaubens und der Nächstenliebe
führen, und möge der Heilige Geist uns die Weisheit schenken, zu unterscheiden, und den
Mut, authentische Zeugen des Evangeliums in einer Welt zu sein, die so sehr das Licht Christi
braucht. Amen.


